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Weniger Tempo — mehr
Aufenthaltsqualitat

Beispiele aus Vorarlberg

4. Marz 2026 — Radvernetzungstreffen OO
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Verkehrsingenieure

» Standorte in Feldkirch (AT) und Eschen (FL)
= Seit 1977
= 22 Mitarbeiter

» Spezialisierung auf Verkehrsplanung und
Verkehrstechnik
— Aktive Mobilitat
— Beteiligungsprozesse

— Strallenraumgestaltung
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VERKEHRSINGENIEURE Géachter Lampert Fritz
feldkirch@verkehrsingenieure.com
M Mentimeter

(® Helpand support

© Logout
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Wo sehen sie in ihrer Gemeinde den grél3ten Handlungsdruck fur Temporeduktion?
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Planungsprinzipien

Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft der Verkehrsplanung
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Es war nicht immer so...

BICYCLES ON NORREBROGADE,

ONE OF THE BUSIEST CYCLING CORRIDORS IN THE WORLD
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,Wir haben keine Radfahrer in Kopenhagen,
wir haben lediglich Menschen, die mit dem Fahrrad fahren.*
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Wie gehen wir es an?
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Ohne Plan fur das Auto,
kein Plan fUr den Radverkehr

= VBG: ,StralRen- und Wegekonzept”
= |nhalte

— Funktion der StraRen
— Geschwindigkeit
— Gestaltung / Wirkung

= Roter Faden fur Gemeindeentwicklung

= \orgaben fur andere Abteilungen
— Baurecht

— Kanal
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Strallennetzgliederung

= Funktionen von Strafl3en

ErschlieRen
Sammeln
Verbinden

Durchleiten

» Prinzipien zum Netzentwurf

BUndelung
Kanalisierung
Hierarchie

Qualitat (Strecken, Knoten, Ubergénge)
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Strallennetzgliederung

= Funktionen von StralRen

Erschlielden
Sammeln
Verbinden
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= Prinzipien zum Netzentwurf

Bundelung
Kanalisierung
Hierarchie

Qualitat (Strecken, Knoten, Ubergénge)
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Strallennetzgliederung
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Strallennetzgliederung

= Funktionen von StralRen

Erschlielden
Sammeln
Verbinden

Durchleiten

= Prinzipien zum Netzentwurf

Bundelung
Kanalisierung
Hierarchie

Qualitat (Strecken, Knoten, Ubergénge)

AR GO bo 58 99



VERKEHRS
INGENIEURE

Ohne Plan fur das Auto,
kein Plan fUr den Radverkehr

= VBG: ,StralRen- und Wegekonzept”
= |nhalte

— Funktion der StraRen
— Geschwindigkeit
— Gestaltung / Wirkung

= Roter Faden fur Gemeindeentwicklung

= \orgaben fur andere Abteilungen
— Baurecht

— Kanal
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Geschwindigkeitsniveau Gemeindestralien

Danke fur Tempo-30 auf
unseren GemeindestraBen/

4

.Kinder, Spielsachen, Einkaufe - in meinem
Kiki hat wirklich extrem viel Platz! Sag mir mal
einer, warum ich flr Fahrten im Ort das Auto
nehmen soll? Ich bin mit meinem Kiki super
mobil und die Kinder haben noch dazu viel
mehr SpaB.”

Cornelia Krautler-Kiing
Gemeinderdtin mit.:Paulina

Mir geand obacht z‘Kobla!

AR 56 b 58 99

Quelle: Gemeinde Koblach

ideerispinner.com,
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Geschwindigkeitsniveau Gemeindestralien
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Geschwindigkeitsniveau Gemeindestralien
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Geschwindigkeit im Gemeindestrallennetz

Zulassige Hochstgeschwindigkeit ist auch davon abhangig, ob im Strallennetz das

Trenn- oder Mischprinzip méglich ist?
= Mischprinzip = Strale ohne Gehsteig und Radverkehrsanlage

= Trennprinzip = Fahrbahn und Gehsteig oder auch Radverkehrsanlage

AR GO bo 58 99
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Was sagen die Richtlinien (RVS)?

RVS = Richtlinien und Vorschriften fur das StralRenwesen

4.1.2 Gemeinsame Flachen mit anderen Verkehrsteilnehmern

4.1.2.1 Gemeinsame Fuhrung von FuRgangern und Kraftfahrzeugen
Bei Mischverkehr bewegen sich alle Verkehrsteilnehmer auf einer gemeinsam genutzten Flache.
Dieses Mischprinzip darf unter folgenden Voraussetzungen angewandt werden:
e Hochstzulassige Geschwindigkeit < 30 km/h
e Geringe Kfz-Verkehrsstarken (s. RVS 03.04.12)
e Kein (wesentlicher) Uberortlicher Durchgangsverkehr
e Kein ubermafiger Parkdruck

Fehlen diese Voraussetzungen, ist das Trennprinzip anzuwenden. Ebenso, wenn keine aus-
reichenden Sichtbeziehungen zwischen FuRgangern und Kfz-Lenkern vorhanden sind.

Auszug RVS 03.02.12

19
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Was sagen die Richtlinien (RVS)?

StraBentyp

Verkehrsorganisation

Zulassige Hochstgeschwindigkeit

Hochleistungsstra3e

Trennen der Kfz von Fahrrad und FuBgéanger

50 = V,, = 80 km/h

HauptstraBe

SammelstraBe

Trennen von Kfz und FuBganger,
Trennen von Kfz und Fahrrad bei V,,, > 30 km/h

Trennen von Kfz und FuBganger und
Fahrrad bei V,, > 30 km/h

30" = v, = 50 km/h

30 = V,, = 50 km/h

AnliegerstraB3e

WohnstraBe (nach StVO)

Mischen Fahrrad und Kfz®,
FuBganger getrennt, wenn Quantitat es zulaBt®

Mischen FuBganger, Fahrrad, Kfz, wenn Quantitat
es zulast®

30 km/h (bei vorwiegender Industrie-
nutzung 50 km/h)

Schrittgeschwindigkeit
(10 km/h bis 15 km/h)

FuBgangerzone

Mischen FuBgéanger, Fahrrad, wenn Quantitat es
zulaBt®, Kfz-Verkehr zeitlich beschrankt

Schrittgeschwindigkeit
(10 km/h bis 15 km/h)

Gehweg, Gehsteig,
»,Geh- und Radweg*

Mischen von FuBganger und Fahrrad, wenn
Quantitat es zulapt®

Schrittgeschwindigkeit bei gegenseitiger
Annaherung

Auszug RVS 03.04.12

Tempo 30 sollte Mindestvoraussetzung sein, wenn kein Gehsteig vorhanden ist

bzw. auch, wenn kein ausreichender FuRgangerschutz gewahrleistet werden

kann!

AR GO bo 58 99
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Siedlungsorientierte StraRen

Quelle: VERKEHRSINGENIEURE

|
Quelle: MG WOLFURT
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Stralen- und Wegekonzept
Lustenau

« Einheitliches Temporegime
» HauptverkehrsstralRen 50 km/h
« Sammelstraien 40 km/h
» ErschlielfungsstralRen 30 km/h

« Verkehrsberuhigung der Zentrumsachse
* Mehrere Begegnungszonen 20 km/h
« Zentrumsentwicklung

» Begegnungszonen vor Schulen

* Netz an FahrradstralRen

» Gestaltung von Knoten und Platzen

» Bevolkerungsbeteiligung
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L andesradroutennetz

Flachendeckendes Radroutennetz fur Alltag (und Freizeit)
» Hierarchie der Routen

* Radschnellverbindungen

* Landesradradrouten

+  Ortliche Hauptradroute
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Landesradroutennetz
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Design for all”?
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Design for all.

..€ Nutzergruppen / Lebensraume
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Aufenthaltsqualitat
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arbeiten

wohnen

geniellen
erholen

Image

31
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Kommunikation
Treffpunkt
Aussicht
In die Schule Feste

In den Kindergarten Veranstaltungen
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Aufenthalts-
qualitat

Viele Attraktivitat

Anspriche an Lebensqualitat
Raum
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Begegnungszone VS Rheindorf Lustenau
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Staldenstrale Lustenau
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Gestaltung + Vorranganderungen
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Bevorrangung Radverkehr / Radachsen

AR
6

Quelle: VERKEHRSINGENIEURE

AR 56 b 58 99




44

VERKEHRS
INGENIEURE

Bevorrangung / Mini

Kreisverkehr
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Blindelung motorisierter Verkehr / Netzunterbruch

N

Quelle: VERKEHRSINGENIEURE

3

L. .

Quelle: Land Vorarlberg / Vorarlberg




46

VERKEHRS
INGENIEURE

Kommunikation

[ (R

Gemeinde Hittisau =
mit Buro Rosinak
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Plan-B Gemeinden
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Kurzfristige MalRnahmen / Ubergangslosungen

: VERKEHRSINGENIEURE
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\Welche MaBnahme hat die geringste Akzeptanz?
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Diskussion: Akzeptanz und Chancen
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Waldfriedgasse 6

A-6800 Feldkirch

+43 552276785
feldkirch@verkehrsingenieure.com
www.verkehrsingenieure.com

E

Vielen Dank
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Alexander Fritz



	Folie 1: Beispiele aus Vorarlberg
	Folie 2: Verkehrsingenieure
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5: Planungsprinzipien
	Folie 6: Es war nicht immer so…
	Folie 7: „Wir haben keine Radfahrer in Kopenhagen,  wir haben lediglich Menschen, die mit dem Fahrrad fahren.“
	Folie 8: Wie gehen wir es an?
	Folie 9: Ohne Plan für das Auto,  kein Plan für den Radverkehr
	Folie 10: Straßennetzgliederung
	Folie 11: Straßennetzgliederung
	Folie 12: Straßennetzgliederung
	Folie 13: Straßennetzgliederung
	Folie 14: Ohne Plan für das Auto,  kein Plan für den Radverkehr
	Folie 15: Geschwindigkeitsniveau Gemeindestraßen
	Folie 16: Geschwindigkeitsniveau Gemeindestraßen
	Folie 17: Geschwindigkeitsniveau Gemeindestraßen
	Folie 18: Geschwindigkeit im Gemeindestraßennetz
	Folie 19: Was sagen die Richtlinien (RVS)?
	Folie 20: Was sagen die Richtlinien (RVS)?
	Folie 21
	Folie 22: Straßen- und Wegekonzept  Lustenau
	Folie 23: Landesradroutennetz
	Folie 24: Landesradroutennetz
	Folie 25: Design for all?
	Folie 26: Design for all…e Nutzergruppen / Lebensräume
	Folie 27: Aufenthaltsqualität
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33: Begegnungszone VS Rheindorf Lustenau
	Folie 34
	Folie 35: Begegnungszonen
	Folie 36
	Folie 37
	Folie 38
	Folie 39
	Folie 40: Staldenstraße Lustenau
	Folie 41: Beispiel Grüttstraße Lustenau
	Folie 42: Gestaltung + Vorrangänderungen
	Folie 43: Bevorrangung Radverkehr / Radachsen
	Folie 44: Bevorrangung / Mini Kreisverkehr
	Folie 45: Bündelung motorisierter Verkehr / Netzunterbruch
	Folie 46: Kommunikation
	Folie 47: Plan-B Gemeinden
	Folie 48
	Folie 49
	Folie 50: Kurzfristige Maßnahmen / Übergangslösungen
	Folie 51
	Folie 52
	Folie 53: Fahrradstraßen
	Folie 54
	Folie 55
	Folie 56: Diskussion: Akzeptanz und Chancen
	Folie 57: Vielen Dank

